
Neues aus dem Kabinett

Wohnraumfördermittel auf Rekordniveau

Bayerische Staatsregierung

Die weiterhin intensive Förderung des Wohnungsbaus im Freistaat war heute Thema der Sitzung
des bayerischen Kabinetts.

Die Zahlen zeigen, dass die bayerische Wohnungsbauoffensive wirkt: Im Jahr 2018 wurden
Baugenehmigungen für 73.313 Wohnungen erteilt (bzw. die Genehmigungsfreistellung festgestellt).
Damit wurde die Zielgröße von 70.000 Wohnungen erneut deutlich übertroffen.

Für gleichwertige Lebensverhältnisse in Stadt und Land bietet die Bayerische Staatsregierung mit
dem "Wohnungspakt Bayern" weiterhin Förderangebote an. Der erfolgreiche "Wohnungspakt
Bayern" wird mit der 2018 beschlossenen Wohnungsbauoffensive fortgeführt. Er besteht aus drei
Säulen:

1. Staatliches Sofortprogramm

Mit dem staatlichen Sofortprogramm plant und baut der Freistaat bereits seit Ende 2015
Wohnungen für Bürger mit niedrigem Einkommen und anerkannte Flüchtlinge. Bayernweit
entstehen im Rahmen dieses Sofortprogramms an rund 40 Standorten in ganz Bayern insgesamt
etwa 760 Wohnungen. Mit Ausgaben von bislang rund 60 Millionen Euro bis zum 31. Januar 2019
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konnten schon jetzt 27 der bayernweit rund 40 geplanten Wohnanlagen fertiggestellt und rund
1.750 Personen Wohnraum zur Verfügung gestellt werden.

2. Kommunales Wohnraumförderungsprogramm

Mit dem Kommunalen Wohnraumförderungsprogramm (KommWFP) wurde erstmals ein
Wohnraumförderungsprogramm aufgelegt, das sich speziell an die Städte und Gemeinden zur
Schaffung von Sozialwohnungen richtet. In den Jahren 2016 bis 2018 wurden mit Mitteln des
KommWFP der Neubau und die Modernisierung von insgesamt 2.645 Mietwohnungen gefördert.
Mehr als 60 Prozent der Förderanträge kamen von Gemeinden aus dem ländlichen Raum. Das
ursprünglich bis 2019 befristete Programm wird im Rahmen der Wohnungsbauoffensive bis 2025
fortgeführt. Dafür werden 2019 bis 2025 mindestens 1,05 Milliarden Euro investiert.

3. Staatliche Wohnraum- und Studentenwohnraumförderung

Mit der staatlichen Wohnraumförderung unterstützt das Kabinett die Schaffung und
Modernisierung von bezahlbarem Mietwohnraum, den Bau von Wohnplätzen für Studierende und
die Bildung von Wohneigentum. Die staatliche Wohnraumförderung wendet sich an
Wohnungsunternehmen, Genossenschaften, Investoren und Selbstnutzer. Seit Beginn des
Wohnungspaktes (Oktober 2015) wurden der Neubau von 10.700 barrierefreien Mietwohnungen, die
Schaffung von 1.162 Wohnplätzen für Menschen mit Behinderung sowie der Neubau und Erwerb
von 4.450 Eigenwohnungen und rund 4.200 Wohnplätzen für Studierende gefördert. 

Starke Investitionen in die Zukunft

Die Bayerische Staatsregierungen will die Anstrengungen für mehr Wohnraum auch weiterhin
verstärken. Im Doppelhaushalt 2019/2020 sind Wohnraumfördermittel auf Rekordniveau in Höhe
von 1,7 Milliarden Euro vorgesehen.

Mittelfristig wird sich der Bestand der drei staatlichen Wohnungsbaugesellschaften BayernHeim
GmbH, Stadibau GmbH und Siedlungswerk Nürnberg GmbH von aktuell 15.731 auf bis zu 28.500
Wohnungen erhöhen. Dafür sind Investitionen von über 3,4 Milliarden Euro geplant. 


